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ISDN-Verbindung und jeweils eine für das 

Rechenzentrum in Düsseldorf und in Frank-

furt. Sollte eine Leitung ausfallen, ist damit 

sichergestellt, dass alle Transaktionen ohne 

Unterbrechung oder Einschränkung ausge-

führt werden. 

Der VfB-Verantwortliche Bernd Burger 

kommentiert: „Dieses Projekt ist bislang 

einmalig. Dennoch konnte es innerhalb von 

sechs Monaten planmäßig abgeschlossen 

werden – inklusive Aufbau der Terminals, 

Herstellung der Fankarten, Umbau der Are-

na und Aufbau der IT-Infrastruktur.“ Dass 

weitere Sportvereine und Veranstalter sich 

für dieses Projekt interessieren, verwundert 

den IT-Verantwortlichen beim VfB Stuttgart 

nach der erfolgreichen und reibungslosen 

Einführung nicht. Bernd Burger: „Andere 

Fußballvereine und Veranstalter haben uns 

schon kontaktiert und Interesse an unserer 

Lösung bekundet – selbst aus den USA ka-

men Anfragen.“                         Timo Schrage   

Um den hohen Anforderungen für finan-

zielle Banktransaktionen gerecht zu werden, 

musste eine sichere Verbindung zwischen 

den Kartenterminals und den beiden Re-

chenzentren der Bank in Düsseldorf und in 

Frankfurt geschaffen werden. Die Verbin-

dung ist redundant ausgelegt, einmal über 

das Internet als VPN, einmal als ISDN-Ver-

bindung mit einem LANCOM-ISDN-Router. 

„Dank der Nutzung von zwei unabhängigen 

Technologien ist die Verbindung ausfallsi-

cher. Das muss sie auch sein, ein Ausfall 

würde bedeuten, dass die Besucher nicht in 

die Arena kommen oder dort nichts kaufen 

könnten“, erklärt Peer Nägele, Consultant 

IT-Security bei der StarTech Competence 

Center GmbH in Stuttgart. Für jede Transak-

tion wird eine Verbindung zur Bank aufge-

nommen. Dort steht die High-Availability-

Lösung von SonicWALL, die dank Hardware-

Failover höchste Ausfallsicherheit bietet. 

Bernd Burger vom VfB Stuttgart kommen-

tiert: „Pro Transaktion dauert der komplexe 

Vorgang lediglich 3,5 Sekunden. Dies umzu-

setzen war eine echte Herausforderung.“ Als 

eine weitere Herausforderung im Projekt be-

trachtete der IT-Security Consultant Peer 

Nägele die notwendige mehrfache Network 

Address Translation zwischen den Terminals 

und der Bank. Dieses Verfahren dient dazu, 

automatisiert IP-Adressen in eine oder an-

dere IP-Adressen zu übersetzen. Der Hinter-

grund: Die Kartenterminals können nur zwei 

IP-Adressen verarbeiten. 

Insgesamt müssen jedoch vier Zieladres-

sen angesprochen werden: zwei für die 

„Dank der Nutzung von zwei 
unabhängigen Technologien ist 

die Verbindung ausfallsicher. 
Das muss sie auch sein, ein 

Ausfall würde bedeuten, 
dass die Besucher nicht in 

die Arena kommen oder dort 
nichts kaufen könnten.“

PEER NÄGELE, Consultant IT-Security 
bei der StarTech Competence 

Center GmbH in Stuttgart
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